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Die Bilanz der Kämpfe: zwölf Tote und mehr als 120 Verletzte, davon 24 schwer. Die Exeku-
tive verzeichnet fünf Tote und etwa zehn Schwerverletzte. Der Direktor der Steyr-Werke 
Wilhelm Herbst wird beim Verlassen des Werkes in seinem PKW Steyr 30 – im Zuge der 
beginnenden Kampfhandlung – erschossen. Die Heimwehr kommt erst nach Beendigung 
der Kämpfe auf die Ennsleite.

Die zwölf beim Februaraufstand 1934 gefallenen 
bzw. hingerichteten Kämpfer des Republikanischen 
Schutzbunds:

m Josef Ahrer (25), in einem 
Standgerichtsprozess auf
grund erwiesenermaßen fal
scher Zeugenaussagen zum 
Tode verurteilt, hingerichtet 
am 17. Februar 1934 im Ge
fangenenhaus in der Steyrer 
Berggasse.

m Johann Buchmayr (19), Kopfschuss am 13. Februar 
1934 in der Schubertstraße.

m Karl Havlicek (49), am 13. Februar 1934 in der Wokral
straße tot aufgefunden.

m Gustav Ludwig Hilber (25), Brustschuss am 13. Feb
ruar 1934, Torbogen, Wokralstraße 2.

m Heinrich Maurer (19), am 14. Februar 1934 in der 
 Arbeiterstraße 6 beim Rasieren durch Kopfschuss 
eines Heimwehrmannes niedergestreckt. 

m Rudolf Meierzedt (31), tödlicher Brustschuss auf der 
Ennsleitenstiege am 13. Februar 1934.

m Alfred Predl (34), Rückenmarkschuss am 13. Februar 
1934, gestorben am 17. Februar.

m Ferdinand Pessl (42), Brustschuss am 13. Februar 
1934 auf der Christkindlleiten.

m Alois Schöppl (40), erschossen / tot aufgefunden am 
13. Februar 1934 am Dachboden Gleinker Gasse 16.

m Alois Seitlinger (47), Lungenschuss am 13. Februar 
1934 in der Wokralstraße / Schubertstraße, gestorben 
am 15. Februar.

m Franz Valenta (52), Lungenschuss am 12. Februar 
1934 in der Arbeiterstraße. Er stirbt am 1.  Juli 1934 
im Steyrer Krankenhaus.

m Johann Weiss (49), Vater des Steyrer Altbürger
meisters Franz Weiss, wird in der Linzer Bethlehem
straße am 13. Februar 1934 lebensgefährlich verwun
det. Er stirbt am 14. Februar im Krankenhaus Linz.

Bundesheersoldat, 14. Februar 1934

Rote-Hilfe-Solidaritätskarte

Totenbuch der Stadtpfarre Steyr, Februar 1934, Eintrag von Heinrich Maurer und Josef Ahrer
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